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Nächster Tipp von Volksstimme undWanderbewegung führt von Sohlen über Ottersleben bis in den Lindenweiler

Wegstrecke: 18 km

Wanderzeit (netto): 4,5 Stun-
den

Schweregrad: leicht

Start: Dorfplatz in Sohlen

Ziel: Hotel und Restaurant
„Zum Lindenweiler“

Steigung/Neigung: 54 bis 97
Höhenmeter

Ausrüstung/Kleidung:
Bequemes Schuhwerk und
Sonnenschutz wird empfoh-
len. Die Kleidung sollte der
Jahreszeit angepasst sein.
Wasser muss, Proviant kann
sein. Zum Vormerken: Die ge-
führte Tour „Sohlen - Linden-
weiler“ startet am 27. August.
Treffen ist um 12.15 Uhr am
Dorfplatz Sohlen. Die Wander-

strecke ist sehr gut ausgeschil-
dert und kann natürlich auch
individuell erwandert werden.

Profil: Da in Ottersleben unge-
fähr die Hälfte der Wegstrecke
erreicht ist, lässt sie sich gut in
zwei Etappen aufteilen. Als
Radwanderung ist die Tour
überwiegend durch Feld und
Flur auch sehr gut geeignet.
Wandern liegt irgendwo

zwischen Sport und Spazier-
gang. Letztendlich entscheidet
die Kondition, woman es ein-
ordnet. Mal abgesehen von Ot-
tersleben, verlässt man bei die-
ser Wanderung das hektische
Stadtleben und wandert über
eine längere Zeit auf einsamen
Wegen, wo die Natur einzige
Ablenkung ist. Man kann un-
gestört seinen Gedanken nach-
gehen und seinen Blick mal
wieder auf die kleinen und
reizvollen Dinge am Weges-
rand richten.

Verlauf der Strecke: Die Wan-
derung beginnt am Dorfplatz

in Sohlen, von da aus geht es
auf der Kreisstraße nach Bey-
endorf. Nach der Bushaltestel-
le wandertman links in die Be-
yendorfer Dorfstraße, unter
der Bahn hindurch und rechts
in die Straße Zum Engel.
Man gelangt zum Friedhof,

wandert links herum in Rich-
tung B 71. Hier muss die stark
befahrene Straße überquert
werden, bald darauf biegt man
links in den Beyendorfer Weg
ein. Dieser führt bis Ottersle-
ben. An der Salbker Chaussee
wandert man rechts herum
und biegt nach circa 100 Meter
links in die Schreberstraße ein,
dannwieder links in die Straße
Alt Benneneckenbeck. An der
Grundschule Ottersleben wan-
dert man links in die Ernst-
Wille-Straße und dann rechts
in den Maulbeerweg. Man
wandert vorbei an der Kirche
St. Maria-Hilf und biegt links
auf den Weg am Knochenpark
ab. Man wandert bis zur Straße
Frankefelde, biegt rechts ab
und gleich wieder links in die

Adolf-Jentzen-Straße bis zur
Halberstädter Chaussee. Nach
der Überquerungwandert man
ein wenig nach links, dann
rechts in die Albrecht-Thaer-
Straße und weiter auf der Ri-
chard-Bodendorf-Straße bis
zur Käthe-Kollwitz-Straße.
Durch einen kleinen Durch-
gang gelangt man in den
Amtsgarten von Ottersleben
und wandert bis zur Böckel-
mann“schen Villa. Weiter
führt der Weg auf der Straße
Lüttgen Ottersleben, dann
links herum und gleich wieder
rechts in den kleinen Weg zur
Kirche St. Johannes der Täufer.
Man kommt zur Niendorfer
Straße, wandert stadtauswärts
und biegt rechts in die Hän-
gelsbreite ein. Weiter geht es
immer geradeaus über die
Klinke, man überquert die
Straße Niendorfer Grund und
folgt ihr bis zur Hohendodele-
bener Straße. Man biegt links
ab in den Ottersleber Weg und
wandert links vorbei an der
Motocross-Strecke und gelangt

zum Rückhaltebecken der
Schrote. Bald erreicht man die
Dreibrückenstraße, den Tor-
platz und wandert von hier aus
entlang der Schrote bis zur
Hannoverschen Straße und der
Straße Am Schroteanger. Man
biegt links ab, wandern nach
rechts zwischen den Häusern
in den Weg entlang der Klein-
gärten bis zum Harsdorfer
Bierweg. Man überquert den
Harsdorfer Platz und wandert
weiter geradeaus auf dem
Trappenweg bis zum Ziel „Zum
Lindenweiler“.

Schönheiten/Besonderhei-
ten:
Gleich zu Beginn der Wande-
rung in Sohlen stehtmitten auf
dem Dorfplatz eine Skulptur
„Entfaltung“ von Wolfgang
Roßdeutscher. Es bietet sich an,
einen kleinen Abstecher zur
evangelischen Dorfkir-
che Sankt Egidius zu
machen.
Gut saniert steht

sie unweit des Dorf-
platzes. Kurz vor Be-
yendorf ist ein Wild-
gehege und das Muf-
felwild hält beim Grasen
inne, sobald man sich dem
Zaun nähert. Die erstenWiesen
wurden gemäht, es duftet nach
frischem Heu. In der offenen
Feldmark wiegen sich Pappel-
reihen im Wind. Doch wichti-
ger als das malerische Bild ist,
dass sie die Ackerflächen vor
Winderosion schützen.
Die Natur am Feldrand

wächst üppig und die Blüten
des Klatschmohns leuchten

hervor. Auffälliger geht es
nicht. Beim Wandern lohnt
sich auch mal ein Blick zurück
auf die Hügelkette der Sohlen-
der Berge. Die Wanderstrecke
verläuft oft parallel der Vogel-
schutzhecken und geben sie die
Sicht frei, erblickt man das Ge-
werbegebiet in Osterweddin-
gen.Auffällig grüßtHarry, zwar
nicht in persona, sondern in ro-
ten Lettern die Großbäckerei.
Rechts sieht man den Flugplatz
Magdeburg, zumindest den
Tower. Es ist interessant zu be-
obachten, wie Kleinflugzeuge
in weitem Bogen zur Landung
ansetzen. Es geht zwar nicht zu
wie am Rhein-Main-Flughafen
in Frankfurt, aber Starten und
Landen ist häufig zu beobach-
ten.
Unterwegs überquert man

den Großen und Kleinen Wie-
sengraben. Korrekt ausge-

drückt, sind es Fließge-
wässer und ob nun
groß oder klein, in
beiden war gerade
keinWasser. In Ot-
tersleben erahnt
man hinter großen
Bäumen den alten

Wohnturm Bennecken-
beck. Auf der Wandertour las-
sen sich in unmittelbarer Nähe
drei Kirchenmit feinen bildhaf-
ten Namen, wie „St. Stephani“,
„St. Johannes derTäufer“ (Evan-
gelische Kirchen), sowie „St.
Maria-Hilf“ (Katholische Kir-
che) betrachten; unter der Wo-
che aber alle nur von außen.
Letztere ist in der Architektur
sehr auffällig und sehr schön.
Beim Volksstimme-Test dieser

Tour kamen wir mit freundli-
chen Damen ins Gespräch über
das einst größte Dorf der DDR –
wie Ottersleben einmal ge-
nannt wurde. Dass am Heilig-
abend die Bläser vom Turm der
Kirche St. Maria-Hilf spielen,
sie erzählen vom Knochenpark,
vom in englischem Land-
schaftsstil angelegtenAmtsgar-
ten (auch Böckelmannscher
Park genannt) mit Quellgraben
und Teich sowie von der Villa
Böckelmann.
Zusätzlich präsentieren In-

formationstafeln Klein-Otters-
leben in Bildern. All dies lässt
sich auf der Wanderroute ent-
decken. Auf dem Teilstück von
Ottersleben nach Diesdorf wird
es wieder ruhig und weit reicht
der Blick auf die Wahrzeichen
unserer Stadt, dem Dom und
den Kirchen mit ihren hohen
Türmen. Eigentlich fehlen hier
Bänke, um eine Pause einzule-
gen und die Aussicht zu genie-
ßen. Man passiert das Gelände
der Motocross-Strecke und ge-
langt kurz vor dem Stadtteil
Diesdorf schließlich an das
Rückhaltebecken der Schrote,
auch hier anschaulich darge-
stellt auf einem Hinweisschild.
Bald ist man wieder in der
Stadt, doch man wandert wei-
ter naturnah entlang der Schro-
te mit ihren Steinbrücken aus
längst vergangener Zeit, ab-
wechselnd vorbei anmodernen
kleinen Häusern, alten Villen
und Kleingärten und einer fast
verfallenen historischen Weg-
marke mit der Gravur Magde-
burg und Diesdorf.

Rastplätze: Ein schöner über-
dachter Rastplatz liegt am
Rückhaltebecken der Schrote.
Einkehrmöglichkeiten sind im
Hotel-Restaurant-Café „Olymp“
in Sohlen, „Zum Nussbaum“ in
Ottersleben und zum Schluss
der Tour das Hotel und Restau-
rant „Zum Lindenweiler“ in
Stadtfeld-West.

Das sollte man noch wissen:
Die Wanderstrecke ist ganzjäh-
rig begehbar und kann bei je-
dem Wetter durchgeführt wer-
den. Im Winter ist der Weg
nicht gestreut und nicht vom
Schnee beräumt. Das Wandern
auf Wanderwegen erfolgt auf
eigene Gefahr. Für Hunde be-
steht Leinenpflicht.

Mehr Infos: Die Wegebetreu-
ung obliegt der Wanderbewe-
gung Magdeburg e. V. Auskünf-
te direkt bei Klaus E. Beyer
unter Telefon 723 6334. Ausführ-
liche Wegbeschreibung und
.gpx-Datei gibt es auch auf
https://wandern-magde-
burg.de/wanderzyklen-2/

Die Serie

Aktiv sein vor der Haustür
– das ist auch in sich ab-
schwächenden Pandemie-
zeiten eine Alternative. Die
Volksstimme und die Wan-
derbewegung Magdeburg ha-
ben sich deshalb zusammen-
getan und stellen in einer
Serie Touren für jedermann
vor. Einiger dieser Routen
werden auch in der Wander-
woche im August organisiert
und geführt angeboten wer-
den. Die heute vorgestellte
Tour ist Bestandteil der Wan-
derwoche.
Natürlich kann jeder zu jeder
Zeit die Touren auf eigene
Faust erkunden. Es sind Weg-
beschreibungen, die Groß und
Klein, Anfänger oder Wan-
derprofi, Einzelwanderer oder
Familien mit Kind jederzeit
ganz oder in einzelnen Ab-
schnitten und coronakonform
absolvieren können.

Gehen Sie mit uns auf Tour
– und berichten Sie uns gern
auch von Ihren Erfahrungen:
lokalredaktion@volksstim-
me.de.

Wanderwoche: Sie findet
vom 20. bis 27. August in
Magdeburg statt. Die heute
hier vorgestellte Wanderung
als geführte Tour „Sohlen -
Lindenweiler“ startet am 27.
August, um 12.15 Uhr, am
Dorfplatz Sohlen.

Redaktion der Serie:
Marita Uterwedde,
Wanderbewegung,
Rainer Schweingel,
Volksstimme

Stadttour: Vom leisen Sohlen zur lauen Schrote
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Maria Hilf: Eine der Kirchen in Ottersleben.

Wegmarkierung: Mit diesem Zei-
chen ist der Wanderweg ausge-
schildert.

St. Stephanie: Sie ist dem Heiligen Stephanus gewidmet, ein Märtyrer des Christintums.

Böckelmannsche Villa: Ein Bildungszentrum in Ottersleben. Schrote: Direkt an der Schrote in Stadtfeld-West findet sich diese Hängebrücke. Foto: Matrita Uterwedde Wegmarke: Am Rande der Schrote entdeckt.
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